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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald, Wasserlinsen-Schwimmdecke, Breitblattrohrkolbenröhricht, Brennessel-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18057

Eine vermoorte Senke, welche zu 3/4 mit nassen Großseggen-Erlenbruchwald bestanden ist und am Rande in Brennessel-Erlenwald mit 
Grauerle übergeht. Es findet sich ein offener Tümpel mit Wasserlinsen-Schwimmdecken, Breitblattrohrkolbenröhricht, Rispenseggenbulten. 
Das Substrat besteht hauptsächlich aus Schlamm (Gewässerbett) und vererdeten Torf. Die Wasserstufe ist hauptsächlich naß und offenes
Wasser. Es herrschen eutrophe Standardbedingungen vor. Direkter Entwässerungseinfluß ist nicht erkennbar. Zu vermuten sind stärker 
schwankende Wasserstände aufgrund von stehenden Totholz und Schlammfluren.
Das Biotop erreicht zwar nicht die Mindestgröße, wurde aber aufgrund der "Komplexregel"  als Bogenbiotop aufgenommen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex riparia Lemna minor

Alnus incana Carex paniculata Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica

Betula pubescens Fraxinus excelsior Humulus lupulus Salix cinerea
Viburnum opulus Carex acutiformis Carex pseudocyperus Epilobium hirsutum


